N 


Dienſtag, den 


Vom Main, vom 10 Juni. 

Die Baͤcker Frankfurts dürfen nur den 

Stadt⸗ Einwohnern Brod verabfolgen laſſeg, 

doch den Einwohnern der ſtadtiſchen Doͤrfer 
auf Zeugniß ihres Pfarrers, 

Pfalz 4 Pfund 


Wahrend in der fruchtbaren 
Brod 32 bis 36 Kreutzer foſten, wird im uns 
fruchtbaren Hochlande des Waldeckſchen, durch 
Unterſtuͤtzung des Fürſten, das Brod den Ar⸗ 
men umſonſt, den weniger Armen das Pfd. zu 
3 Kreuzern üderlaſſen. 
In Frankfurt iſt die Ruſſiſche Liquidations⸗ 


Kommiſſtion, welche die Verpflegung der Ruſ⸗ 


ſiſchen Druppen bei den letzten Durchmarſchen 
durch die Deutſchen Staaten berechnet bat, 
beendigt. Ihr Praͤſident, Staatsrath von 
Awerin, wird nun die Liquidation mit Preu⸗ 
ßen anlegen. 5 

Nach 24 Jahren wurde zu Mainz am 5. 
Juni zum erſtenmal wieder oͤffentlich und fei⸗ 


erlich die Frohnleichnams Prozeſſion gehalten. 
Um 8 Uber begann der Zug, und kam erſt um 


1 Uhr wieder zum Dem, weil er an den Al⸗ 
tären, die auf den Plaͤtzen errichtet waren, 
ein Gebet verrichtetteee 
Waͤhrend des Pfingſtfeſtes befanden ſich zu 
Kaſſel einige bundert Göttinger Srodenten, 
Sie wurden in ibrem Vergnügen nicht im ge⸗ 
ringſten geſtoͤrt und brachten hernach dem Chur⸗ 
fürften ein Lebehoch! wofür“ ſbnen ein. Pdjur 
dant im Namen Sr. Koͤnigl, Hoheit dankte. 
In Kaſſel ſind die Domainenverfäufer wer 


gen der Vetreibung ihrer Angelegenbeiten am 


Bundestage zu Protokoll vernommen worden. 


No. 


100. 


Im Verlege ber Mallerſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. 725 


24: Juni 1817. 


Sie erklaͤrten ibrem Bepollmächtigen unbeding⸗ f 


te Vollmacht ertbeilt, feine letzte Oruckſchrift 
auf die Note des Herrn von Lepel aber nicht 
gefeben zu haben. Ibnen ward angedeutet: 
die Landesgerichte bielten durch den Vorwurf: 
alle Juſtiz verweigert zu baben, ihre Ehre ſehr 

gekrankt, und man müſſe dieſelbe wieder herzu- 
ſtellen bemüht feyn. Auf die Frage; ob die 
Dribungſe bei den beſtehenden Verordnungen 
Er. Königl. Hobeit im Stande wären, ein Re⸗ 

ſtitutorium für die Domainenkäufer anzuerken⸗ 
nen? antwortete der Fiskal; man koͤnne das 
nicht voraus beſtimmen. 5 7 ; 
Da die öffentlichen Blatter fo viel Aufſe⸗ 
bens davon gemacht, daß in dem Kaſſeler In⸗ 
telligenzblatt der Buͤrgerklaſſe das Prädikat 
Herr entzogen worden, fo iſt es ibnen in den 
neueren Stücken wieder ertbeilt. Man behaup⸗ 
tet, die Behörden haͤtten ſich eigenmaͤchtig die 
90 erlaubt, ohne Befehl höheren 

is. i . 
a: Wien, vom 9 Juni, x 

Der Miniſter der. auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, Fuͤrſt Metternich, welcher die Erzberzo⸗ 
gin beopoldine als Uebergabe⸗Kommiſſair nach 
Livorno begleitet, iſt von hier abgereiſt. Dem 
Vernehmen nach wird derſelbe im kuͤnftigen 
Monat wieder in Wien eintreffen. Die Neu⸗ 
vermaͤhlte trifft den 13ten zu Florenz ein. 

Zu dem Feſt im Augarten waren mehr als 
6000 Billets ausgetbeſlt“ Das Wetter war 
indeß nicht günffigs gegen 8 Ubr durchweich⸗ 
te ein heftiger Regen die Tauſende, welche ſich 
auf der Straße nach dem Augarten befanden, 


0 Unterhalt verſchafft. 


Unſer Verein zur Unterſtützang der Nothlei⸗ 


denden hat bisher 17,045 Perfoden mit Geld, 
5765 mit Holz und Lebensmitteln unterſtützt, 
und 1145 durch Arbeit in dem Stadtgraben 


Der Erzherzog Palatinus iſt mit ſeiner Ge⸗ 
maßlin nach dem Karlsbade gereiſet. 2 

London, vom 6 Juni⸗ 

Vorgeſtern trat der Koͤnig ſein goſtes Jahr 
an. Es fanden bei dieſer Gelegenheit die von 
jeher ublichen Feierlichkeiten ſtatt. Die Koͤ⸗ 
nigin brachte den Jag in Windſor zu. 

Am Montage traf der Duc de la Cbatre 


hier ein, und batte Privataudienz bei dem Re⸗ 


genten. 


Der Regent bat den Sprecher des Unter⸗ 


haufes, Sir Charles Abbot, der ſeiner ſchwaͤch⸗ 
lichen Gefundheit halber dies Amt niederlegen 
muͤſſen, zum Baron des vereinigten Koͤnig⸗ 
reichs, mit dem Titel Baron Colcheſter, in der 
Grafſchaft Suſſex, ernannt. Sir Charles Ab⸗ 
bot hatte ſich die Zufriedenheit beider Par⸗ 
theien des Hauſes durch feine Unpartheilichkeit, 
feine Kenntniß der Geſetze und Parlamentsge⸗ 
Bräuche erworben. Lor d⸗Caſtlereagh ſchlug im 
Unterhauſe vor, dem neuen Baron Dank zu 
werten, und eine Penſion von 4000 Pfd. St. 


zu bewilligen, wovon dreiviertel auf feinen äl⸗ der 9 
uͤber das Schiffs volk des Engliſchen Schiffs 
Hamilton her, das unter andern eine alte drei, 


teſten Sohn übergeben ſollen. Zum neuen 
Sprecher iſt Herr Manners Sutton, Sohn 
des Erzbiſchofs ven Canterbury, mit 312 Stim⸗ 
men gewählt worden. Herr Wynne hatte 152 
Stimmen. Es iſt eine neue Kommiſſion ers 
nannt um die Dokumente zu unterſuchen, aus 
welchen ſich die Noihwendigkeit erweiſen ſoll, 
„die Habeas⸗Corpus⸗Acte noch länger auszu⸗ 
ſetzen.“ Im Oberhauſe erhielt Lord Holland 
auf die Frage: ob die Vollmacht des Mini⸗ 
ſters des Innern erweitert ſey? gar keine, 
Antwort. 5 zii 2 
Seit einigen Tagen werden die Gefangenen 
im Tower mit ganz beſonderer Sorgfalt be⸗ 
wacht, und dürfen ſie ſelbſt ihre Verwandte 
nur in Gegenwart eines Mowan ſprechen. Sie 
hätten gern Mr. Brougbam zum Vertheidiger 
gehabt; disſer har es aber abgeſchlagen. Wat⸗ 


ſons Frau hat ihm das neunte Kind geboren. 


Uuſer zweiter Geſandte in China, 
ton, iſt b reits bier eingetroffen. . 
In mehreren Gegenden Irlands ſind wegen 


Fheurung der Lebensmittel Unruhen ausge 


Herr Staun⸗ 


EN 


brochen 


Die beiden Tuneſer Kaper wurden durch ein = 


Engleſches Kriegsschiff üter den Kanal binaus 


begleitet, und erhielten die Weiſung, nicht wie. 
der zu kommen. | 


| fi Sie waren ſelbſt in Epanis 
ſche Hafer eingelaufen und batten behauptet: 
ſie kreuzten gegen Algierer. Ibre Priſen ſind 
zwar entlaſſen, muͤſſen aber die, Befreiungsko⸗ 
ſten (Salvage) zablen. ER Br 
Unterm 11. Februar hat der Kongreß den 
Beſchluß gefaßt; daß der Prafident beauftragt 
werden ſolle, mit andern Regierungen wegen 
Abſchaffung des Sklaven handels, in Unterband⸗ 
lungen zu treten ferner mit Großbrittanſen 
eine Konvention wegen Zulaſſung freier nords 
amerikaniſcher Schwarzen (die ſich freiwillig 
dorthin begeben wollen) in der Kolonie von 
Sierra Leona unter Bedingungen abzuſchließen, 
welche für das friedliche Antereffe Großbritta⸗ 
niens und der vereinigten Staaten gleich vor⸗ 
theilhaft waͤren; im Fall dies nicht zu Stan⸗ 


de kaͤme, ſoll er von den Seemaͤchten eine feier⸗ 


liche Deklaration auszumitteln ſuchen, kraft 
welcher für eine Kolonie freier Schwarzen, die 
auf Koſten und unter dem Schutz derivereinigs 
ten Staaten an der afrikaniſchen Kuͤſte begrün⸗ 
det werden ſollte, eine fortdauernde Neurtalis - 
taͤt garantirt würde, S8 
Am 20, Maͤrz ſiel der Pöbel zu Reu Orleans, 


farbige Franzoͤſiſche Flagge fuͤhrte. Ein Mar 
troſe kam dabej ums Leben. Bo 
In, Div» Janeiro iſt der Vericht des Gene 
rals Lecor, Befehlshaber der Expedition, wel⸗ 
che beſtimmt iſt, „den Frieden auf dem dͤſtli⸗ 
chen Ufer des La Mat Stroms berzuſtellen,“ 
bekannt gemacht. Es ergiebt ſich daraus, daß 
der Cabildo (Stadtrath) von Montevfdeo, die 
5 dieſer Feſtung mit ihm verabredet 
akte : - ; EN 
Daß, Paketboot Duke ok Kent, bat dem 
Schiffe Jane begegnet, das am 8. April von 
Pernambucco abgeſegelt iſt. Der Kapitoin def, 
ſelben giebt von den dortigen Vorfällen zelgen⸗ 
de Nachricht: Die Inſurgenten batten ſich der 
Stadt bemaͤchtigt und ungefahr 300 Elnwoh⸗ 
ner batten fi) von dort gefluͤchlet, Schon im 
Dezember war der Gouverneur von der Unzu⸗ 
friedenheit mebrerer Perſonen unterrichtet wor⸗ 
den, und eben deshalb, um ſie beſſer im Auge 
zu behalten „ während des Weihnachtsfeſtes 
nicht aufs Land gegangen. Martins ſollte, 


7 - 


ben. ö f 
rung befindlichen Gelder bemächtigt und ein 


dem Vernehmen nach, mehrere Köͤniglichgeſinn⸗ 


te durch Liſt und Geld fuͤr ſich gewonnen ba⸗ 
Er hat ſich der in der Kaſſe der Regie 


Fahrzeug gemietbet, worauf er im Notbfall 


mit feiner reichen Beute zu entkommen gedenkt, 


woraus ſich ergiebt, wie wenig er ſelbſt auf 
das Beſtehen feiner Macht rechnet. Die Paͤſ⸗ 
fe der Perſonen, welche mit dem Camoens in 
Liſſabon angekommen, waren von Iſaae Ri⸗ 
beiro Peſſun Domingo Joſe Martines und 
Portugbel, Marine Intendant, unterzeichnet,. — 

Weder in Bahia, noch in andern Provinzen, 
waren Empörungen ausgebrochen: im Gegen⸗ 
ibeil wurde ein Prieſter und ſechs andere Ja: 
furgenten.. die am 26. Mai mit einer Ladung 
Proklamationen nach Bahia. famen, fellgenom: 
men und vor Gericht geſtellt. In einer Pros 
klamatlon der Regierung von Pernambucco, 


wird das Abreiſen von Perſonen und das Weg⸗ 


bringen von Gütern bei Strafe der Konfiska⸗ 
tion unterſagt, und Beſchlag auf das Eigen⸗ 
thum des Hofes gelegt, zur Sicherheit des Ei⸗ 
gentbums der neuen Republikaner, Einige Ab⸗ 
gaben wurden abgeſchafft. 

Dem Gouverneur von Pernambucto, den die 
Proklamation de Inſurgenten einen „Treulo⸗ 
- fen ſchilt, giebt ein neuerer Reiſender, Herr 
Kofler, folgendes Zeugniß; „Er iſt gütig, und 
hort mit der naͤmlichen Geduld die Klage des 
Vauern und des reich (fen Kaufmanns; er iſt 
gerecht und braucht ſelten feine” Strafgewalt, 
obne die bürgerliche Obrigkeit zu Rahe zu 
ziehn, und das nur in dringenden Fallen “ Aus 
dieſer Ruͤckſicht auf die bürgerliche Obrigkeit 


ließe ſich allenfalls die Unzufriedenbeit der bei⸗ 


den. Regimenter, die eigentlich den Aufſtand 


1 


unterſtuͤtzt, erklären, Von Pernambucco wur⸗ 
den bisher jaͤhrlich an 90,000 Su Baum⸗ 
welle aufgeführt. 
Paris vom 6. Juni. 5 

Am zien bat di? Herzogin von Orleans as 
ſechſte Kind, eine Lochter, g boren, welche die 
Nomen Marie Elementine Karoline Leopoldine 
Clolſlde, und den Eitel Mademolſelle de Beau⸗ 
jonlois e halten bat. Bel der neullch gebor⸗ 
nen Sochter des Herjogs von Reggio werden 
Monſieur und die Herzogin von Berry Gevat⸗ 
ter ſtehn. 
ſieur geſchehe dies zum erſtenmal 2) 

Geſtern batten der Engliſche, Rukiiche, Preu⸗ 
2m Spanifie. Sefaudke und der Hees, von 


laſſen, ſondern 


Unſre Blätter bemerken, von Von 


Richelieu, bei Wellington eine zweiſtündige Ron⸗ RZ 


anz. 

Vorgeſtern gab der Britliſche Bothſchofter 
ein glaͤnzendes Feſt, welchem die Prinzen, auch 
der Spaniſche, beiwohnten. N 

Zu Gens, im Nonne Departement, zu No⸗ 
gent im Aube⸗ Departement und in verſchiede⸗ 
nen Gemeinden der Geine und Marne⸗Depar⸗ 
tements, find. auf den Maͤrkten Unruhen vors 
gefallen, weil das Volk die Preiſe willkuͤhrlich 
feſtſetzen wollte; doch wurde die Ordnung gleich 


wieder hergeſtellt und einige Raͤdelsführer vers 


Man rühmt. den guten Geiſt, den die 


haftet. 
(Nach ei⸗ 


entlaſſenen Offiziere überall zeigten. 


ner ü dekei Zeitung ſollen in Lyon wegen 


der großen Theurung febr ernſtliche Unruhen 
ſtatt gefunden und mehrere hundert Perſonen 
das Leben verloren haben,) Der Moniteur bes 
merkt: daß Mangel gar nicht zu fürchten ſey, 
da nicht nur die Regierung aus Amerika, der 
Barbarei, Aegypten, dem ſchwarzen Meere und 
aus dem Norden bedeutende Vorraͤthe kommen 
ſehr viele Gemeinden 
dieſem Beiſpiele folgten. 


Be Notbwendigkeit des freien Verkehrs einge⸗ 
ſehen. 

Aus Marſeille wird vom 28. Mai gemeldet: 
Ueber Barcellona ſey Nachricht eingegangen, 
der Dey 
ae und Sardiniſchen Konſul den 
Kopf abſchlagen laſſen. In manchen Punkten 
wichen die Angaben ab, ſtimmten aber darin 
überein, daß dem Franzoͤſſſchen nichts zu Leide 
gethan ſey (In Gibraltar wüßte man am 24. 
Mai nichts von dieſem wenig wahrſcheinlſchen 
Ereiguſß) Uns bat der Ney auch die ſoge⸗ 
nannte Concessioni d' Africa wi che dig Koral⸗ 
lenfiſcherei bei Bona in ſich be greift, wieder 
ertbeilt. Frabkreich wird aber auch e 
der daran Shell nehmen laſſen 


Geſtern unternahm Herr Margak, auf dem 
Hirſch Zephyr reitend feine Luftfahrt, unter all⸗ 
gemeinem Jubel in Tivolj. Das Thier ſchien 
anfangs, wie alle De butanten, fehr ſchuͤch tern, 
„ſchien ſich aber Muth in dem Hafer zu freſſen, 
den fein Reiter ibm darhot . £ 

Die Verſuche, mittelſt Saljfäure (acide Ma⸗ 


riatique) Gallerte aus Knochen zu ziehn, find 
2 ſehr glücklich ausgefallen, und das Vers 


ſelbſt 
In andern Gegenden 
Europas leide man nicht weniger durch Tbeu⸗ 
rung als Frankreich, aber überall (2) habe man 


von Algier habe dem Eugliſchen, 


— 


fahren weit einfacher als beim papintanifchen 


Topf, auch ganz gefahrlos. 

Swanch ein junger Nor damertikaner, hatte 
einem gewiſſen Bally, der ihn betrügen wollte, 
im Zorn mit einer Bouteiſle ins Geſicht ges 
ſchlagen, fo daß Vally erblindet iſt. Swancy 
iſt deshalb zu 6000 Franken Erſatz verurtheilt 


worden, 8 
Vermiſchte Nachrichten. 2 
Man bemerkt, daß die zur Schau ausgeſtell⸗ 
ten Ausſtattungen der Prinzeſſinnen, in Berlin 


2% 


wie in Wien, zwar aͤußerſt prächtig und ger 


ſchmackvoll, aber doch nur jalandiſcher Fabri⸗ 


kation waren. 
Ourch die von Herrn von Burſtini angege⸗ 
bene Zubereitung (Sinkturirung) ſoll nicht bloß 
die Sohle, ſondern auch das Oberleder waſſer⸗ 
dicht werden, ohne ſproͤde zu werden oder an 
Anſebn zu verlieren. 
Um die große Junkerſtraße zu Magdeburg 
zu erweitern und ihr eine gerade Rich ung zu 
geben, haben Se. Majeſtaͤt der König 4000 
Shater angewieſeu. TE 
Ebemals waren die Barbaresken doch noch 
kecker als jetzt, z. B. im Jahre 1680. plünder: 
ten ſie Irlands Kuſten wie in unſern Tagen 
die Sardiniens. 2 a 
Pu bl i k a n d u m. 
Das Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht von Weſt⸗ 
preußen thut kund und füge biemit zu wiſſen, 
daß dle Ausfertigung des Alexander von 
Wyſockiſchen Teſtaments de dato den 11. 


Juni 1792, nebſt dem Publikations⸗ Protokoll 


boom 12. Dezember 1794, und dem beigefüg- 
ten Hypotheken „Rekognitions⸗Scheine des 
Brombergſchen Hofgerſchts, de dato den 
April 1796, uͤber die laut der Verfuͤgung von 
demſelben Tage auf dem ablichen im Konitz⸗ 


ſchen Kreiſe belegenen Gute Petinig, No, 141 


sub Rubr. IH Nro, I., des Hypothekenbuchs 
erfolgte, Eintragung, des von dem Michael 


v., Wyſocki als Acqulrenten von Pollnſtz, und 
Schuldner uͤbernommenen väterlichen Erbtheils, 


feiner, Geſchwiſter namentlich BZ 
des Stanislaus v. Wyſocki mit 266 
Rrhlr. 16 ggr. 

nn Budovica v. Wyſocka mit 266 Rthlr. 
16 ggr. & 3 

der Marlanne d. Wyſocka mit 266 


Rthlr. 16 99 


Ger Juſtkäs e. Wyſscke mie 266 Dept 


10 gr. a ; 155 
der Shereſia o, Wyſocka mit 266 Rthlr. 

16 ggr. N ö 5 
der Katharina v. Wyſocks mlt 266 


16 ggr. 


und der Anna v. Wyſocka mit o66 Riblr. 


16 gar. 
verloren gegangen ſeyn ſoll, und die Amor⸗ 
tiſation des vorbezeichneten Dokuments, von 
dem Regiments⸗Ebirurgus Dr. Müller zu Ko⸗ 
nitz, ais Real⸗Gläubiger mit Zuſtimmung des 
Amtmanns Breqachvogel zu Sobbowitz, als dem 
im Hypothekenbuch eingetragenen Defiger von 
Bollnitz nachgeſuͤcht worden iſt. 5 

Da ſaͤmmtliche Geſchwiſter v. Wyſockl, 
über die richtig erfolgte Auszahlung des auf 
den Grund des verloren gegangenen Doku⸗ 


ments, für fie eingetragenen väterlichen. Erb⸗ 
theils loͤſchungsfaͤhige Qulttungen ausgeſtellt 


haben, fo werden nunmehr alle diejenigen Ders. 
ſonen, welche als Eigentbuͤmer, Crffionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber auf die 
zu loͤſchende Poſt und anf das verloren gegan⸗ 


gene Dokument Anſprüche zu haben vermelnen, 


imgleichen die Erben und Ervnehmer dieſer et⸗ 
wanigen Prätendenten hiedurch aufgefordert, 


in dem bieſeloſt auf den 1. Oktober Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr vor dem Depntirten Herrn 
Oberlandes Gerichts Aſſeſſor Troſchel, angeſetz⸗ 
ten Termine entweder perfönlich, zu erſcheinen, 


oder ſich durch geſetzlich zuläßige, mit Infor⸗ 85 


mation und Vollmacht verſehene Mandatarlen, 


wozu den hler unbekannten Intereſſenten der 
Juſtlz⸗Direktor Golz, der Aſſiſtenz-Rath Lucas 


und die Juſtiz⸗Kommiſſarlen Henning, Conrad, 
und Dechend vorgeſchlagen werden, vertreten 


5. zu laſſen, ihre Anſpruͤche anzugeben und ge 


boͤrig zu begründen, und fodann weiteres Vers. 
fahren, bel Nichtwahrnehmung des Termine 
dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Aushleibenden 
mit allen etwanigen Anſpruchen auf die er⸗ 
waͤhnte zu loͤſchende Poſt, und das darüber, 
ſprechende Dokument werden praͤkludirt, und, 
denenſelben deshalb ein ewiges Stillſchweigen, 
wird auferlegt werden, und die Amortiſatlon 


des biedurch aufgebotenen Dokuments erfol⸗ 


Marienwerder, den 3. Juni 18177. 


Weſtpreußen. 


Rönigll preuß. Oberlandes⸗ Gericht von 


| 


